
deres geht es. Wir wollen aber unsere Chance auf-
rechterhalten und nicht einfach einen Schlussstrich
ziehen; denn dafür besteht überhaupt kein Grund, da
noch überhaupt nichts auf dem Tisch liegt.

Wir haben die Pflicht, unserem Mittelstand Möglich-
keiten zu geben. Wir haben die Pflicht, auf die Ver-
handler einzuwirken, damit sie im Rahmen unserer
Leitlinien bleiben. Dies tun wir permanent. Deshalb
können wir dem Antrag der FREIEN WÄHLER nicht
folgen und unterstützen unseren eigenen Antrag, den
wir für richtig halten.

Ich bitte Sie, TTIP eine Chance zu geben und nicht in
jeder Plenarsitzung Diskussionen zu führen, in denen
die Punkte falsch dargestellt werden.

(Beifall bei der CSU)

Vierte Vizepräsidentin Ulrike Gote: Danke schön,
Frau Staatsministerin. – Weitere Wortmeldungen lie-
gen mir nicht vor. Die Aussprache ist geschlossen.
Wir kommen zur Abstimmung. Dazu werden die An-
träge wieder getrennt. Zu beiden Anträgen wurde na-
mentliche Abstimmung beantragt.

Ich lasse zunächst über den Dringlichkeitsantrag der
Abgeordneten Aiwanger, Streibl, Kraus und anderer
und Fraktion (FREIE WÄHLER) betreffend "Keine
Kompromisse beim Vorsorgeprinzip gegenüber den
USA bei TTIP!" auf der Drucksache 17/11041 abstim-
men. Ich gehe davon aus, dass Sie damit einverstan-
den sind, wenn ich für die Abstimmung drei Minuten
vorsehe. –

(Thomas Kreuzer (CSU): Nein!)

– War das ein Widerspruch? – Einen Moment bitte. 

(Hans-Ulrich Pfaffmann (SPD): Wir sind in der
Abstimmung! – Namentliche Abstimmung von
18.44 bis 18.48 Uhr)

Kolleginnen und Kollegen, die drei Minuten sind um.
Ich schließe die Abstimmung. Das Ergebnis wird
außerhalb des Plenarsaals ermittelt und später be-
kannt gegeben. – Ich bitte Sie, die Plätze wieder ein-
zunehmen und noch einmal an diesem Abend zur
Ruhe zu kommen.

(Unruhe – Glocke der Präsidentin)

Ich lasse nun über den Antrag der Abgeordneten
Dr. Rieger, Schreyer-Stäblein, Brückner und anderer
(CSU) betreffend "Keine Relativierung des Vorsorge-
prinzips durch Freihandelsabkommen" auf der Druck-
sache 17/11171 abstimmen. Auch diese Abstimmung
erfolgt in namentlicher Form. Die Urnen stehen bereit.

Sie haben drei Minuten Zeit. Ich eröffne die Abstim-
mung.

(Namentliche Abstimmung von 18.48 bis
18.52 Uhr)

Die drei Minuten sind um. Ich schließe die Abstim-
mung. Auch dieses Ergebnis gebe ich in wenigen Mi-
nuten bekannt. Ich bitte, die Plätze nochmals einzu-
nehmen. Ich habe noch wenige Bekanntgaben zu
machen. 

Ich gebe jetzt das Ergebnis der namentlichen Abstim-
mung zum Antrag der Abgeordneten Kathrin Sonnen-
holzner, Ruth Müller, Kathi Petersen und anderer
(SPD) betreffend "Crystal-Präventionsprogramm für
junge Frauen" auf Drucksache 17/11080 bekannt: Mit
Ja haben 68 Abgeordnete gestimmt, mit Nein 70.
Stimmenthaltungen gab es keine. Damit ist dieser An-
trag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Der Tagesordnungspunkt 10 – Eingabe betreffend
Aufenthaltsduldung und Arbeitserlaubnis – wird im
Einvernehmen der Fraktionen auf die nächste Plenar-
sitzung am 29. Juni verschoben.

Jetzt warten wir auf das Ergebnis der beiden letzten
namentlichen Abstimmungen. Dann sind wir fertig. –

Ich gebe jetzt die Ergebnisse der namentlichen Ab-
stimmungen bekannt. 

Ergebnis der namentlichen Abstimmung über den
Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Hubert Aiwan-
ger, Florian Streibl, Nikolaus Kraus und anderer und
Fraktion (FREIE WÄHLER) betreffend "Keine Kom-
promisse beim Vorsorgeprinzip gegenüber den USA
bei TTIP!" auf Drucksache 17/11041: Mit Ja haben ge-
stimmt 63, mit Nein 73. Damit ist der Dringlichkeitsan-
trag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 5)

Ergebnis der namentlichen Abstimmung über den An-
trag der Abgeordneten Dr. Franz Rieger, Kerstin
Schreyer-Stäblein, Michael Brückner und anderer
(CSU) betreffend "Keine Relativierung des Vorsorge-
prinzips durch Freihandelsabkommen" auf Drucksa-
che 17/11171: Mit Ja haben gestimmt 136, mit Nein
hat niemand gestimmt. Stimmenthaltungen gab es
auch keine. Damit ist der Antrag angenommen.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 6)

Damit haben wir alle Tagesordnungspunkte abgear-
beitet. Ich danke Ihnen für die Geduld und für das
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